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Buntes Ferienprogramm für unsere Kinder  

Die Bauarbeiten für den Glasfaserausbau starten 

Foto: W. Hanousek 

Die Firma Leyrer+Graf aus Gmünd wurde 
nach einer öffentlichen Ausschreibung von 
der „Glasfaser Retzerland GmbH“ be-
auftragt, die Bauarbeiten für die Verle-
gung der Glasfaserleitungen durchzufüh-
ren. Gleichzeitig hat die Baufirma den 
Auftrag von der Netz NÖ GmbH erhalten, 
alle Stromleitungen neu zu verlegen und 
auch für die Gemeinde neue Kabel für die 
Straßenbeleuchtung einzubauen.  

Die erste Ausbaustufe umfasst einen 
Großteil des Ortsgebietes von Unterretz-
bach, die Landstraße, Dorfplatz und 
Kaffeegasse von Mitterretzbach sowie die 
Verbindungsleitungen zwischen Klein-
höflein, Unterretzbach und Mitterretz-
bach.  Der erste Teilabschnitt wird bis En-
de 2023 in Betrieb gehen. Für den Vollaus-
bau wurden neue Förderanträge gestellt. 
Dieser soll baulich im Jahr 2024 umgesetzt 
werden.  

Während der Ferienzeit hat der Gemeinde-
ratsausschuss für Jugend und Familie in Zu-
sammenarbeit mit unseren beiden Feuer-
wehren, dem Dorferneuerungsverein Ober-
Mitterretzbach, der Trachtenkapelle, dem 
Nationalpark Thayatal mit den Rangern 
Susanne und Heribert Donnerbauer und Pol-
lak´s Retzbacherhof, wieder verschiedene 
Spielaktionen organisiert.  

Die Kinder hatten sichtlich Spaß und konn-
ten auch viele neue Erfahrungen sammeln.  

Herzlich bedanken dürfen wir uns bei Herrn 
Wolfgang Hanousek, der alle Spielaktionen 
begleitet und fotografiert hat. (Weitere Fo-
tos auf Seite 2 und 3) 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Seite 2 

Tagtäglich beschäftigt uns die 
Teuerungswelle, sowohl in der 
Gemeinde, als auch in den priva-
ten Haushalten. Besonders spür-
bar ist dies im Bereich der Ener-
gieversorgung. Man kann sich im 
Moment nur mit Sparmaßnah-
men helfen bzw. die Zuschüsse 

von Bund und Land in Anspruch nehmen. Von ver-
schiedenen Organisationen werden Energiespar-
möglichkeiten aufgezeigt. Einige werden auch in 
dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten ver-
öffentlicht. Wenn es scheinbar auch nur kleine 
Maßnahmen sind, summieren sie sich und leisten 
einen Beitrag. Als Gemeinde werden wir bei der 
öffentlichen Beleuchtung beginnen, Strom zu spa-
ren und Bestrahlungen abschalten. Die gänzliche 
Umrüstung unserer Straßenbeleuchtung auf LED-
Technologie ist vorgesehen und wird abschnitts-
weise mit der Verlegung der Erdkabel in Angriff 
genommen.  

Mittlerweile ist auch in unserer Gemeinde das 
Thema Windkraft von Bedeutung, weil sich Betrei-
berfirmen Grundstücke sichern wollen. Es gibt da-
zu einen ausführlicheren Bericht auf Seite 10. 

Da Sparmaßnahmen jetzt immer mehr diskutiert 
werden, bin ich auch schon einige Male angespro-
chen worden, ob die sehr kostenaufwendige Ka-
nalsanierung mit den Schmutzwasserrückhaltebe-
cken und Teilungsbauwerken überhaupt erforder-
lich ist. Leider führt kein Weg daran vorbei und wir 

hätten uns gerne den Aufwand und die Kosten er-
spart. In Österreich hat der Gewässerschutz höchs-
te Priorität und wenn Kanalstränge undicht sind 
bzw. Schmutzwasser bei Starkregenereignissen in 
den Bach gelangt, werden entsprechende Schutz-
maßnahmen vorgeschrieben. Letztlich muss es 
auch in unserem eigenen Interesse liegen, damit 
unser Grundwasser und Oberflächengewässer 
auch in den nächsten Jahrzehnten noch in Ord-
nung sind.  

Am 9. Oktober findet die Wahl des Bundespräsi-
denten statt und ich möchte Sie einladen daran 
teilzunehmen. Von den Meinungsforschern wird 
eine sehr geringe Wahlbeteiligung erwartet, dabei 
sehe ich gerade in der Person des Bundespräsiden-
ten eine Persönlichkeit, die mit Würde und Anse-
hen Österreich in der Welt repräsentiert. 

Abschließend möchte ich mich für die vielen 
Glückwünsche zu meinem 60. Geburtstag herzlich 
bedanken. Etwas überrascht war ich, dass mir der 
Gemeinderat zu diesem Anlass den Goldenen Eh-
renring verliehen hat. Ich danke für diese Anerken-
nung und sehe das als Zeichen einer sehr guten 
Zusammenarbeit aller im Gemeinderat vertrete-
nen Parteien. Nur gemeinsam können wir für un-
sere Gemeinde etwas weiterbringen. 

 

   Ihr Bürgermeister  

Ausflug in den Nationalpark - Thayatal mit Wildkatzenfütterung und Lagerfeuer  

Foto: W.Hanousek Foto: W.Hanousek 
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Spiel, Spaß und viel Musik bei der Trachtenkapelle Retzbach  

Ein actionreicher Nachmittag bei der FF Unterretzbach mit einem  tollen Schaumbad  

Beim  alljährlichen Kochen im Retzbacherhof, diesmal wurde Apfelstrudel gebacken 

Ein sportlicher Nachmittag am  Volleyballplatz  des DEV und bei der FF Retzbach  

Foto: W.Hanousek 

Foto: W.Hanousek 

Foto: W.Hanousek 
Foto: W.Hanousek 

Foto: W.Hanousek 

Foto: W.Hanousek Foto: W.Hanousek 

Foto: W.Hanousek 
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Finanzielle Situation der Gemeinde  

In den letzten 10 Jahren war unsere Gemeinde 
beim Bonitätsranking immer im Spitzenfeld aller 
Gemeinden Österreichs. In der heurigen Bewertung 
haben wir es nicht mehr unter die 250 besten Ge-
meinden geschafft, da sich die Darlehensaufnahme 
von 3,1 Millionen Euro für die Kanalsanierung aus-
gewirkt hat. Der aktuelle Prüfbericht der Aufsichts-
behörde über die finanzielle Situation unserer Ge-
meinde zeigt auch auf, dass rund 90 % der ausge-
wiesenen Schulden die Abwasserbeseitigung be-
treffen. Leider ist es aber mit den getätigten Bau-
maßnahmen noch nicht abgeschlossen und es 

kommt auch noch die Beteiligung bei der neuen 
Kläranlage in Haugsdorf dazu. Die Pro-Kopf-
Gesamtverschuldung beträgt € 3.823,-.  

Letztlich muss aber diese Schuldenentwicklung 
langfristig betrachtet werden, denn die Investitio-
nen sind über einen Zeitraum von ca. 35 - 40 Jahren 
zu rechnen.  

Das Amt der NÖ Landesregierung merkt im Schluss-
satz des Prüfberichtes an, dass die finanzielle Situa-
tion der Gemeinde Retzbach derzeit als durchaus 
zufriedenstellend bezeichnet werden kann.  

Nach einem Beschluss des Gemeinderates 
wurden die alte Gemeindekanzlei in Ober-
retzbach und die alte Volksschule in Unter-
retzbach zum Verkauf ausgeschrieben. Für 
die Gemeindekanzlei hat sich schon ein Käu-
fer gefunden. Der Verkauf der Volksschule 
wird nun in professionelle Hände übergeben 
und über den örtlichen Immobilienmakler        
ullrich-immo GmbH angeboten.  

Der Verkaufsabsicht des markanten Volks-
schulgebäudes bei der Kirche ging ein langer 
Überlegungsprozess voraus. Es wurde zwar 
eine Sanierung angedacht, jedoch fehlte ein langfristiges Nutzungskonzept um den hohen finanziellen 
Aufwand zu rechtfertigen. Auch der gänzliche Abbruch war Thema, was ebenfalls hohe Kosten verursacht 
und das Erscheinungsbild maßgeblich verändert hätte. So hoffen wir, dass sich ein Käufer oder eine Käu-
ferin findet, der oder die dieses große Gebäude sinnvoll nutzen können. 

Hausverkauf 

Amtstafel für Mitterretzbach und 
Oberretzbach  

 

Die Amtstafel für Mitterretzbach und Oberretzbach 
hat seit einigen Wochen den neuen Standort beim 
Bauernshop in Mitterretzbach. 

Foto: Archiv Gemeinde 
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Energie und Geld sparen  
 
In jedem Haushalt steckt Einsparpotenzial, das nur auf seine Entdeckung wartet. 

In den meisten Fällen ist Energiesparen ganz einfach möglich und man kann sofort damit  

beginnen.  

Durch die Dämmung der obersten Geschoßdecke können Sie der nächsten  
Heizkostenrechnung gelassen entgegenblicken: Das Dämmmaterial kann leicht selbst angebracht wer-
den, ist kostengünstig zu erhalten und Sie sparen ohne Weiteres 15 
Prozent der Energiekosten pro Jahr. Eine komplette Dämmung der  
Außenwände bringt noch mehr Kostenersparnis und zusätzlichen 
Wohnkomfort.  
 

Standby vermeiden 

Setzen Sie Ihre Stromrechnung auf Diät: stellen Sie Ihre gesamte Be-
leuchtung auf LEDs um – diese verbrauchen 80 Prozent weniger Strom 
als Glühbirnen. Reduzieren Sie den Standby-Energieverbrauch Ihrer 
elektrischen Geräte vor allem alte Fernseher, Laptops, Computer, 
Drucker usw. verbrauchen auch Strom, wenn sie ausgeschaltet sind.  
 

Dieser so genannte Standby-Energieverbrauch lässt sich durch die Verwendung einer ausschaltbaren 
Steckerleiste leicht vermeiden. Stromfresser fühlen sich auch im ausgeschalteten Zustand warm an, das 
lässt auf einen hohen Standby-Verbrauch schließen.  

 

Haushaltsgeräte optimal verwenden 

Haushaltsgeräte erleichtern unseren Alltag, verbrauchen aber auch viel Energie. Sparen Sie durch opti-
malen Einsatz: Achten Sie auf eine Kühlschranktemperatur von 5 bis 7 Grad, verwenden Sie eine zur 
Topfgröße passende Herdplatte und einen Deckel. Waschen Sie Ihre Wäsche nur bei voller Ladung im 
Sparprogramm ohne Vorwäsche und bei niedriger Temperatur, da die meiste Energie zum Aufheizen ver-
wendet wird. Auch der Geschirrspüler sollte immer voll beladen sein und über ein Sparprogramm ver-
fügen.  

©
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Der langjährige geschäftsführende Ge-
meinderat Rolf Rockenbauer aus 
Oberretzbach, der auch gleichzeitig 
die Agenden des Tourismusausschus-
ses leitete, hat mit Jahresende 2021 
sämtliche Funktionen zurückgelegt. 
Für seinen mehr als 12- jährigen Ein-
satz in unserer Gemeinde  hat der Ge-
meinderat einstimmig beschlossen, 
ihm in Dank und Anerkennung den 
Goldenen Ehrenring zu verleihen.  

Goldener Ehrenring für Rolf Rockenbauer 

Rolf Rockenbauer bei der Verleihung des Ehrenrin-

ges mit den Gemeindevertretern Christa Lauder, 

Alois Binder , Nigl Manfred  Foto: Ernest Wohlschak 
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Bundespräsidentenwahl 

Die am Sonntag, dem 9. Oktober 2022  stattfindende Bundespräsidentenwahl wird in üblicher Art und 
Weise abgehalten. Die Wahlzeit ist in allen Wahlsprengeln von 08 bis 12 Uhr. 

Die Wahlinformation wurde allen Wahlberechtigten am Postweg zugestellt. Den personalisierten Ab-
schnitt und einen Lichtbildausweis nehmen Sie bitte am Wahltag in das Wahllokal mit. Damit erleichtern 
Sie die Wahlabwicklung.  

Für Eltern werden sich die Möglichkeiten der Kin-

derbetreuung in Niederösterreich in den nächsten 

Jahren deutlich verbessern. Nach Gesprächen mit 

allen Landesregierungsparteien in Niederösterreich 

wird das Kindergarteneintrittsalter auf 2 Jahre ge-

senkt. Das Angebot der Kleinkindbetreuung für Kin-

der unter 2 Jahren wird ausgebaut und zukünftig 

soll für diese auch die Vormittagsbetreuung (07.00 

bis 13.00 Uhr) kostenfrei sein. Generell soll die 

Gruppengröße verkleinert werden und in den Som-

mermonaten soll es weniger Schließtage geben. Im 

Detail werden nun diese Eckpunkte verhandelt und 

sollen im NÖ Landtag im November 2022 beschlos-

sen werden.  

Vorgesehen ist, dass die Änderungen ab Septem-

ber 2023 in der Tagesbetreuungseinrichtung und 

ab September 2024 in den Kindergärten in Kraft 

treten.  

Änderung der Kinderbetreuung  
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Im Juli war die zweisprachige Wanderaus-

stellung über die Geschichte der einst 

berühmten Tonwarenfabrik in Šatov zu 

sehen. Sie wurde von Mgr. Klára Piscová 

zusammengetragen und kuratiert. Im 

Rahmen eines Interreg Projektes hat die 

Gemeinde Šatov, mit Bürgermeisterin 

Ing. Lenka Stupková, die Ausstellung 

möglich gemacht.  

Die Spuren, die die Fabrik aus Šatov in 

der Welt hinterließ sind Ergebnis der 

langjährigen Zusammenarbeit der tsche-

chischen und österreichischen Mitarbei-

ter*innen. Diese haben gemeinsam die 

damals sehr beliebten Platten, Pflastersteine und weitere Produkte in einer Fabrik erzeugt. Die Fabrik 

zählte zu den größten ihrer Art in der damaligen österreichisch-ungarischen Monarchie. 

Aktuell ist ein Buch darüber erschienen, das über die Gemeinde bezogen werden kann. 

Ausstellung 150 Jahre Schattauer Keramik 

Foto: W. Hanousek 

v.l. Ing. Lenka Stupková, Mgr. Klára Piscová;  
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Hilfspaket des Landes NÖ für  

alle Bürgerinnen und Bürger  

 

 

Der Landtag von NÖ hat im Juli 2022 überparteilich ein umfangreiches Hilfspaket  

beschlossen, das die Niederösterreicher*innen rasch und konkret entlasten soll. Mit rund 312 Millionen 
Euro wird dort geholfen, wo es jetzt Hilfe braucht: Beim Strom, beim Heizen, beim Pendeln, beim Woh-
nen und beim Start in die Schule oder in die Lehre. 

Für die Abwicklung wurde eine zentrale Webseite www.meinlandhilft.at mit Informationen und Online-
Anträgen eingerichtet.  

Allen Personen die über keinen Internetzugang verfügen, helfen wir gerne im Gemeindeamt.  

 

 

 

Strompreisrabatt 

 

Mit dem Strompreisrabattgesetz soll ein zielgerichteter Ausgleich zur Teuerung der letzten Monate in den 
NÖ Haushalten erfolgen.  

Der „blau-gelbe Strompreisrabatt“ wird je Haushalt gewährt und ist abhängig von der Anzahl der per 
1.7.2022 mit Hauptwohnsitz gemeldeten Personen. Die Förderhöhe orientiert sich dabei an österreich-
weit durchschnittlichen Stromverbräuchen, welche von der E-Control ermittelt wurden. 

 

Die Höhe des Strompreisrabatts beträgt für einen 

1 Personenhaushalt: insgesamt € 169,58 

2 Personenhaushalt: insgesamt € 272,36 

3 Personenhaushalt: insgesamt € 374,44 

4 Personenhaushalt: insgesamt € 415,80 

5 Personenhaushalt: insgesamt € 457,07 

für jede weitere Person im Haushalt zusätzlich € 41,27 

 

Ein Online-Antrag auf der vom Land NÖ eingerichteten zentralen Webseite www.meinlandhilft.at ist er-
forderlich.  

Jenen Personen, die keine Möglichkeit haben die Antragstellung über das Internet zu tätigen, sind wir im 
Gemeindeamt gerne behilflich.  

Bitte nehmen Sie einen Ausweis, die Stromrechnung und die Bankverbindung (IBAN) mit. Die Antragstel-
lung ist ab sofort möglich und endet mit 31.März 2023 bei den Energieanbietern.  
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Heizkostenzuschuss 

Ab Oktober kann auch wieder der Heizkostenzuschuss in der Höhe von 
€ 150,- beantragt werden. Zusätzlich wird aufgrund der aktuellen Teue-
rungswelle im Energiebereich eine NÖ Sonderförderung zum Heizkos-
tenzuschuss 2022/2023 in Höhe von € 150,-- gewährt werden. 

Für die Heizperiode 2022/2023 wird somit insgesamt € 300,-- als Heiz-
kostenzuschuss ausbezahlt. 

Folgende Personengruppen können den Zuschuss beantragen: 

AusgleichszulagenbezieherInnen 

BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 

BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als 
arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/
Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt. 

Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

Pendlerhilfe 

Das Land NÖ leistet an Pendlerin-
nen und Pendler zum Ausgleich 
von Nachteilen aus der Entfer-
nung zwischen Wohnort und Ar-
beitsort eine NÖ Pendlerhilfe. 

 

Die Antragstellung für 2021 kann 
noch bis 31.10.2022 erfolgen. 

 

Im Rahmen des NÖ Teuerungs-
ausgleiches wurde die blau-gelbe 
Pendlerhilfe beschlossen: Die 
Einkommensgrenzen wurden um 
bis zu 20 Prozent erhöht und die 
Pendlerhilfe verdoppelt – für das 
gesamte Antragsjahr 2022 (= För-
derzeitraum 2021). Bitte beach-
ten: Bereits bewilligte Anträge 
werden automatisch verdoppelt 
und ausbezahlt. Alle anderen An-
träge werden gemäß den neuen 
Richtlinien zur NÖ Pendlerhilfe 
überprüft und bearbeitet 
(rückwirkend seit 1. Jänner 
2022). 

Wohnbeihilfe 

Um die monatlichen Kosten fürs 
Wohnen abzufedern, wurde in 
Niederösterreich der Wohnzu-
schuss bzw. die Wohnbeihilfe 
zusätzlich zur bestehenden Lan-
desförderung entwickelt.  

Die Unterstützung ist variabel 
und richtet sich unter anderem 
nach dem Einkommen und der 
Belastung durch Rückzahlungs-
verpflichtungen. 

Durch angepasste Einkommens-
grenzen erhalten Personen mit 
geringeren Einkommen bei Pen-
sions- oder Einkommenserhö-
hungen die Wohnbeihilfe weiter-
hin - durch die erhöhten Einkom-
mensgrenzen werden auch die 
Zuschüsse erhöht. 

Schulstartgeld 

Das Blau-gelbe Schulstartgeld 
2022 im Betrag von € 100,- ist 
eine Unterstützungsleistung des 
Landes NÖ für NÖ Familien als 
Teuerungsausgleich. Es kann zu-
sätzlich zum Schulstartgeld des 
Bundes, das gemeinsam mit der 
Familienbeihilfe für den Septem-
ber für jedes Kind im Alter von 6 
bis 15 Jahren ausgezahlt wird, 
beantragt werden. 
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Reihenhäuser in Mitterretzbach  
Die Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft Waldviertel hat von der Gemeinde bei der Orts-
einfahrt von Mitterretzbach, unterhalb der Straßenmauer, das Grundstück im Zieselweg um € 25,- pro 
Quadratmeter erworben. Dort soll noch im Herbst mit dem Bau von 7 Doppelhäusern begonnen wer-
den.  

Die Erschließung erfolgt über den Zieselweg. Für jedes Haus sind 2 gedeckte PKW-Stellplätze mit einem 
integrierten Nebengebäude für Fahrräder, Gartengeräte und Müllbehälter vorgesehen. Die Häuser wer-
den zweigeschoßig errichtet, mit Satteldächern und Ziegeldeckung ausgeführt und verfügen über einen 
eigenen Gartenteil. Die Konstruktion wird in Holzriegelbauweise ausgeführt. 

Foto: 3DPlanung Architekt DI Galli 

Windräder 

Im März d.J. wurde in den Gemeindenachrichten 
informiert, dass ein Windparkbetreiber Grundei-
gentümer*innen in Unterretzbach kontaktiert um 
einen Windpark zu realisieren. Mittlerweile hat die 
Betreiberfirma auch Kontakt zur Gemeinde aufge-
nommen. Das ändert aber nichts daran, dass in un-
serer Gemeinde keine Zone für Windnutzung sei-
tens des Landes NÖ ausgewiesen ist. Laut Auskunft 
der zuständigen Landesdienststellen und der Lan-
deshauptfrau selbst, ist eine Erweiterung des Zo-
nenplanes in nächster Zeit auch nicht beabsichtigt. 
Die rechtliche Situation ist somit derzeit sehr ein-
deutig. Ohne ausgewiesene Zone können keine 
Windräder aufgestellt werden. 

 

Die aktuelle Energiekrise bewirkt natürlich, dass 
alle vorhandenen Regelungen überdacht werden. 
Sollten sich also irgendwann doch die rechtlichen 

Voraussetzungen für unser Gemeindegebiet än-
dern, werden wir gut beraten sein, uns mehrere 
Angebote von verschiedenen Betreiberfirmen ganz 
genau anzusehen.  

Ebenso muss darauf geachtet werden, dass es ei-
nen direkten Nutzen für die Bevölkerung gibt. Dies 
könnte von Beteiligungen bis hin zu vergünstigten 
Stromtarifen im Sinne einer Energiegemeinschaft 
reichen. Da dies ein sehr komplexes Thema ist, 
kann man sich nur durch unabhängige Fachleute 
(keine Betreiberfirma) beraten lassen.  

Symbolfoto 
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Ganz gleich, ob du gerne schnell da bist, das Tanz-

bein schwingst oder doch lieber Lebensmittel ver-

teilst, wir haben bestimmt das Richtige für dich. Das 

Rote Kreuz Retz bietet viele Tätigkeitsbereiche an, 

und so gibt es neben dem Rettungsdienst auch noch 

den Gesundheits- und Sozial Dienst (GSD). 

Ehrenamtlich tätig zu sein ist Ehrensache. Nicht im-

mer einfach, und schon gar nicht selbstverständlich 

ist die Arbeit als freiwilliger Helfer beim Roten 

Kreuz. Unsere Mitarbeiter leisten Großes und ge-

ben, aus Liebe zum Menschen, Tag für Tag ihr Bes-

tes. Genau dieses Engagement wollen wir mit unse-

rer neuen Kampagne „Mithelfen ist Ehrensache“ in 

den Vordergrund stellen.  

Vor Allem die Kollegen aus dem GSD Bereich gera-

ten des Öfteren in den Hintergrund, obgleich deren 

tatkräftige Hilfe nicht mehr wegzudenken wäre. So 

verrät uns Lukas Felzmann, Leiter des Gesundheits- 

und Sozialdienstes Retz, dass neue und motivierte 

Freiwillige gesucht werden, um das stetig steigende 

Interesse an den GSD Dienstleistungen zu stillen.  

Aber auch im altbekannten Rettungsdienst sucht die 

Dienststelle Retz laufend neue ehrenamtliche Mit-

glieder. Die Ausbildung als Rettungssanitäter/in ist 

auf den aktuellen Lebensstil abgestimmt, und auch 

danach können die Dienstzeiten selbstständig und 

flexibel eingeteilt werden. 

Allemal freut sich das Rote Kreuz Retz auf dein En-

gagement und hofft auf deine Bewerbung unter 

retz@n.roteskreuz.at oder telefonisch unter 059144 57400.  

Weil Helfen #Ehrensache ist!  

Dinge die man gerne, und deshalb freiwillig macht…  

… und damit auch noch anderen hilft!  

Willkommen an der neuen Schule  

Bei strahlendem Sonnenschein durften die ersten Jahrgänge der Tou-
rismusschule Retz starten. Neben organisatorischen Punkten stand 
das Kennenlernen am Programm.   

Einerseits durften die Schülerinnen und Schüler die tolle neue Schule 
und den Althof Retz erkunden, anderseits sich und ihre Klas-
senvorstände besser kennenlernen. Auch die Stadt Retz mit all 
ihren Sehenswürdigkeiten wurde besucht. Dies ermöglicht vor 
allem den externen Schüler*innen, die schönen Seiten von 
Retz zu entdecken. Diese ersten Tage waren mit viel Action 
und Spaß verbunden und tragen viel zu einem lebendigen und 
frohen Klassenklima in den nächsten Wochen bei. Durch die 
vielen neuen Schwerpunkte wie bewegter und kreativer Tou-
rismus, die Wahl der Fremdsprachen und die optimalen Rah-
menbedingungen im Neubau ist die Freude am Lernen und der 
damit verbundene Erfolg auch in Zukunft garantiert. 

Foto: Rptes Kreuz 

Foto: Tourismusschule 

mailto:retz@n.roteskreuz.at
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Kindertennis beim TC Retzbach 

Wie bereits in den letzten Jahren wurde auch heuer beim TC Retzbach ein Kinder – und Jugendtraining 
abgehalten. In der heurigen Saison können wir von einer erhöhten Trainingsbeteiligung des Nachwuch-
ses berichten. Unter der Leitung von unserem neuen Trainer Michael Ullrich konnte bei den Kids eine 
große Begeisterung und damit verbunden auch schöne Fortschritte im Tennis erzielt werden.  Bei den 
wöchentlichen Trainings und dem Tenniscamp nahmen folgende Kinder und Jugendliche teil: Fanni Pol-
lak, Marius Zeindler, Karoline Hofinger, Matteo Wurm, Louise Wurm, Matteo Waibel, Enya Exel, Alissa 
Exel, Leonhard Beisteiner-Matz, Bernadette Raab, Natalie Pollak, Dominik Pollak. 
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Das Retzer Land liegt mit seinem   
Radwegenetz voll im Trend 
 

Die Retzer Land-Tourismusverantwortlichen haben 
allen Grund zur Freude: Der Trend zum Radfahren 
hält ungebremst an. Die vorausschauenden Inves-
titionen haben sich gelohnt, denn auf rund 500 km 
sind insgesamt zehn regionale und mehrere über-
regionale, teils grenzüberschreitende Radtouren 
entstanden. Die zahlreichen Radlerrasten entlang 
der gut beschilderten Radrouten finden großen 
Anklang bei den Gästen des Retzer Landes. Dies 
bestätigen die Nächtigungszahlen der vergangenen 
Monate. Die Monate September und Oktober ver-
sprechen auch während der Woche eine gute Bu-
chungslage. 

Da die Kapazitäten des eBike-Verleihs der Gästein-
fo Retzer Land mit der Nachfrage nicht mehr 
Schritt halten konnten, wurde schon zu Beginn der 
Saison der eBike-Verleih an Sgraftbike ausgelagert. 

Durch die nahtlose Informationsweitergabe und 
der engen Zusammenarbeit ist der Saisonstart für 
Sgrafitbike gut geglückt. 

Parade-Projekt Weinviertel DAC Radtour für an-
spruchsvolle Radfahrer 

Auf rund 55 km in knapp 3 Stunden Nettofahrtzeit 
werden dem Biker bei etwa 470 zu überwindenden 
Höhenmetern zahlreiche landschaftliche Aussich-
ten und architektonische Besonderheiten der Kel-
lergassen geboten: Die Top-Kellergassen 
„Nusswald“ in Platt, der „Maulavern“ in Zellern-
dorf und auch die „Öhlbergkellergasse“ in Pillers-
dorf, aber auch die Hl. Blutkirche in Pulkau oder 
etwa die Lehmschnitzereien im „Weberkeller“ in 
Röschitz und das Museum Steinzeitkeller, mit sei-
nen einmaligen Fundstücken finden bei den Besu-
chern guten Anklang.  

https://www.weinviertel.at/ausflug-und-freizeit/a-steinzeitkeller-museum
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Gästebetten gesucht! 

Die Urlaubsformen Urlaub am Bauernhof und Pri-
vatzimmervermietung liegen im Trend. Durch die 
gezielten Marketingmaßnahmen der touristischen 
Organisationen, als auch durch den Ausbau der Rad
- und Wanderwege, sowie kultureller und kulinari-
scher Erlebnisse steigt das Interesse an Urlaub in 
Niederösterreich. 

Der authentische Kontakt zu den Gastgebern und 
das Miterleben des Lebens am Land sind hier aus-
schlaggebende Buchungsfaktoren. Haben auch Sie 
ein leeres Zimmer oder Stockwerk? Oder spielen 
Sie vielleicht sogar mit dem Gedanken, einen Zubau 
mit Zimmern oder Ferienwohnungen zu errichten? 
Möchten auch Sie Gästen ein „Zuhause auf Zeit“ 
bieten? 

Dann informieren Sie sich bei unserem Stammtisch 
für Interessenten von Privatzimmervermietung 
und Urlaub am Bauernhof am  

25.10.2022 um 18:00 Uhr im Althof Retz 
(Althofgasse 14, 2070 Retz) 
 

Hier erhalten Sie Informationen über Qualitätsan-
forderungen, Vermarktungs- und Fördermöglich-
keiten und können Ihre individuellen Fragen rund 
um die touristische Vermietung stellen.  
Da die Veranstaltung bei einer Mindestteilnehmer-
zahl von 5 Personen stattfindet, bitten wir um An-
meldung bei Romana Bruckner unter weinvier-
tel@gaestering.at oder 02552 3515 - 12 bis 
10.10.2022. 
 
Keine Zeit, wenn der Stammtisch stattfindet, aber 

dennoch Interesse an Urlaub am Bauernhof und 

Privatzimmervermietung? Kein Problem, dann mel-

den Sie sich bei Ihrer Ansprechpartnerin für eine 

individuelle Beratung:  

Romana Bruckner 
Gästering Weinviertel 
Wiener Straße 1 
2170 Poysdorf 
+43 2552 3515 - 12, Fax 14 
0664 404 79 56  
weinviertel@gaestering.at 

mailto:weinviertel@gaestering.at
mailto:weinviertel@gaestering.at
mailto:weinviertel@gaestering.at
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Wir gratulieren….. 

Charlotte Pollak aus Unterretzbach zählt zu den Top Athleten Österreichs 

Trotz ihrer erst 9 Jahre gehört die Unterretzbache-

rin, Charlotte Pollak bereits zur sportlichen Spitze 

Österreichs in der Sportakrobatik.  

Zu ihren bisher größten Erfolgen zählen die Teil-

nahme am World Cup in Portugal wo sie auf Anhieb 

den Finaleinzug und den großartigen 4. Platz bei 

insgesamt 1500 Sportlern aus 23 Ländern schaffte.  

Charlotte und Katharina konnten unter anderem 

den Österreichischen Meistertitel, Niederösterrei-

chischen Landesmeistertitel, den 1. Platz beim Nie-

derösterreich Cup, den 1. Platz bei den Wiener Lan-

desmeisterschaften, den 1. Platz beim Grazer Acro 

Cup, den 3. Platz bei den Union Landesmeister-

schaften sowie den 3. Platz bei den Steiri-

schen Landesmeisterschaften, allein in den 

letzten 6 Monaten auf ihre Erfolgsliste hin-

zufügen. 

Auch letzte Saison holten sie sich Spitzen-

plätze wie den Österreichischen Meisterti-

tel, den 1. Platz bei den Wiener Landesmeis-

terschaften und auch den 1. Platz bei den 

Steirischen Landesmeisterschaften. 

Aufgrund dieser konstanten Bestleistungen 

wurden die beiden auch in das „Österreich 

squad“ aufgenommen und befinden sich 

somit in der Qualifikationsphase für das Na-

tionalteam. Momentan werden sie auf die nächs-

ten internationalen Großereignisse, nämlich den 

Acro Cup in Ungarn, den World Cup in Portugal 

2023 und den World Cup in den USA 2023 vorbe-

reitet. 

„Charlotte und Kathi sind richtige Ausnahmetalen-

te.  Ihr Ehrgeiz und Mut und die Ausdrucksstärke 

haben wirklich Seltenheitswert in unserer Sportart. 

Im Team harmonieren sie ausgezeichnet und es ist 

eine richtige Freude mit den Beiden zu  trainieren. 

„so die Chefin der Horner Sportakrobaten, Sandra 

Kaufmann. 

Philipp Fleischmann aus Unterretzbach, den viele noch von der im 
Retzer Land gedrehten  Fernsehserie „Julia - Eine ungewöhnliche 
Frau“ kennen, zählt mittlerweile zu den angesehensten Filmkünst-
lern.  

Aktuell wird er bei der Kunstbiennale von Lyon, Frankreichs wich-
tigstes Künstlertreffen, eine Filmskulptur ausstellen. Die Biennale 
für zeitgenössische Kunst wurde 1991 gegründet und zieht mehr 
als 270.000 Besucher an. 

Seit 2014 leitet er die Schule für unabhängigen Film in Wien, die 
angehenden Filmemacher*innen Austausch und Unterricht mit 
nationalen sowie internationalen Filmkünstler*innen bietet.   

 

Philipp Fleischmann , Filmkünstler und Schulleiter  

Foto: Privat  

Foto: Privat  



Veranstaltungen  

12.11.2022  Weintaufe  veranstaltet vom  Dorferneuerungsverein  

    Ober-Mitterretzbach 

19. u. 20.11.2022 Adventzeit—Rundgang durch Unterretzbach 

T a g e  d e r  o f f e n e n  A t e l i e r s   

1 5 .  O k t o b e r  2 0 2 2    -    1 4  U h r  b i s  o p e n  E n d  

1 6 .  O k t o b e r  2 0 2 2    -    1 4  b i s  1 8  U h r  

Bilder und Keramik von Barbara Bergmann  

im Atelier 73 2074 Unterretzbach Feldgasse 7  

Silvia Pollak - Parzer  Bilder und Keramik  

2074 Unterretzbach Hauptstraße 49  
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